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Mischmietverhä ltnis: Kei ne
Umsatzsteuer a uf Wohnräume
Wird ein Teil der vermieteten Gewerbe-
räume vom Mieter von Beginn an zu
Wohnzwecken genutzt, ist das Mietver-
håiltnis dennoch als einheitliches Gewer-
beraummietverhåiltnis zu behandeln - zu-
mindest dann, wenn die gewerbliche Nut-
zung den Schwerpu.nkt darstellt. Auf den
Wohnraumanteil fällt dennoch keine Um-
satzsteuer an. Die Mieterin musste daher
in dem vorliegenden Fall keine Umsatz-
steuer zahlen. Denn die von den Parteien
getroffene Preisabsprache ,,ruzügiich
Mehrwertsteuer" war hier so auszulegen,
dass eine tatsächlich nicht angefallene
Umsatzsteuer von der Mieterin nicht zu
zahlen war. Oberlandesgericht Celle, Be-
schluss vom 7. Juli 2016, þr^2U 3711'6.

Befürchtungen genügen nicht
für Rücktritt vom Mietvertrag
Wer seine Räume an eine politische Par-
tei zur Durchftihrung eines Parteitages
vermietet, kann nicht b1oß aufgrund von
befürchteten Ausschreitungen am Partei-
tag vom Vertrag zurücktreten. Ist in den
AÍgemeinen Geschäftsbedinþngen ein
Rücktrittsrecht für den Fall, dass ein be-
gründeter Anlass zur Annahme einer Ge-
fährdung der eigenen Sicherheit besteht,
geregelt, so genügen bloße Beftirchtun-
gen von Ausschreitungen nicht. Stattdes-
sen müssen konkrete, auf Tatsachen ge-
stützte Anhaltspunkte vorgebracht wer-
den. Ebenso wenig genügen friedliche Ge-
gendemonstrationen sowie die Befürch-
tung eines sogenannten,,Shitstorms".
Landgericht München I, Beschluss vom
X1. Mai 2016, Az,.1.4 O78381t6.

Neuer Verteilungsschlüssel nur
m¡t Zustimmung des Mieters
Will der Vermieter im Rahmen eines ge-
werblichen Mietvertrages den Vertei-
lungsschlüssel für die Umlage der Be-
triebskosten ändern, so kann er dies
grundsätzlich nur mit Zustimmung des
Mieters. In der Regel vereinbaren die Ver-
tragsparteien für die Umlage von Be-
triebskosten einen Verteilungsschlüssel.

Die Gesetzesnorm, nach der der Vermie-
ter einseitig den vereinbarten Umlegungs-
maßstab ändern kann, gilt nur im Wohl-
raummietrecht. Daran ändert sich auch
nichts, wenn sich der Vermieter über die
Deckung der Betriebskosten durch den
Verteilungssctrlüssel geirrt hat. penn
eine solche Kalkulation fällt in den Risi-
kobereich des Vermieters. Oberlandesge-
richt Düsseldorf, Urteil vom 1. Dezember
20L5, Az.. l-24 U 6411,5.
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Nachträgliche Neben pflichten
des Auftragnehmers
Der Auftragnehmer ist auch nach Abnah-
me seines lüVerkes verpflichtet, im Rah-
men des Zumutbaren eine Vereitelung
oder Gefåihrdung des Vertragszwecks zu
verhindern. Im vorliegenden Fall nahrn
der Auftraggeber eine Heizungsfirma we-
gen Frostschäden in der Heizungsanlage
auf Schadenersatz erfolglos in Anspruch.
Den Auftragnehmer t¡effe zwar die Ne-
benpflicht, die Gefährdung des Vertrags-
zwecks auch nach dem bereits erfüllten
Vertrag zu verhindern. Allerdings sei der
Auftragnehmer seiner Verpf lichtung aus-
reichend nachgekommen, da et den Auf-
traggeber auf die Gefahr von Frostschä-
den durch vorhandene Wasserablagerun-
gen in den Heizungsrohren hingewiesen
habe, so der Senat, Oberlandesgericht Ko-
blenz, Urteil vom 25, Februar 20L5, Az.
10 u 558/14.

Freie Wahl
der Bauausführung
Die Art und Weise der Bauausfü*uung
legt grundsätzlich der Auflragnehmer
fest. Bei verschiedenen Ausführungsmög-
lichkeiten hat der Auftragnehmer daher
in der Regel freie WahL Hier stritten die
Parteien um die Bauausführung hinsicht-
lich der Entsorgung der Rücklaufsuspensi-
on mittels Erdbecken anstelle von Saug-
wagen oder Mulden. NachAnsicht des Se-
nats könne der Auftragnehmer zwischen
verschiedenen Möglichkeiten zum Auf-
fangen und Abtransportieren der Rück-
laufsuspension frei wlihlen, da die Ausle-
gung der Leistungsbeschreibung dieser
Möglichkeit nicht entgegenstehe. Bei der
Position,,Erstellung einer Rücklaufsus-
pension" handele es sich um einen Ober-
begriff, der die teurere Variante mittels
Erdbecken nicht ausschließe. Oberlandes-
gericht Hamm, Urteil vom 14. Oktober
2016,A2.72U 6111.5.

André Bethge, Rechtsanwalt in der Kanzlei Bethge
lmmobllienanwälte, Hannover




